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Me Kriegslage.
Der gcffttgc Xagntwritta-

® . » . (ttmtlid).) ffltofe» HaaplquarNer. 31. Mär,,
wistlicher Lrie, » sch, » Platz.

westlich von ponf-a-Mousso« griffe« die I »a»
«f « , bei «nd östlich RegnieviU«. sowie im Priester-
«alde an. wordea aber u«ler schwere« verlnstea
zurückgeschlagen. Nur an einer SleUe westlich de»
Priesterwalde, wird «och, «kämpft.

AeiadlicheFliegerbewarsen gestern diebelgischen
Vrte vrügge. « Hifielle, und Lonrtrai mi» vomben.
ohne militärischen Schaden anMichle«. 3« «ourlrc«
warde durch«in« » ombr in der Nähe eine» ca,ore«t»
ein Belgier gelöle». einer verletz«.

vestllcher » rieg . schauplatz.
Da» rusfisch« Sreaigediet nördlich der Memel ist

gesänber«. Der bei lanroggen geschiagene Aeiad ist
», Richtung Skawdwilie zurückgegangen.

Die in den letzte« lagen nördlich de, « ngnftower
Walde« erneut gegea«nsere SleUnngen»orgegangene«
rnssischen Kräfte sind durch unsere« knr̂ n Vorstoff
wieder in da» Wald- nnd Seengeländebei Sesny
znrffttgeworsen worden.

«e Zahl der rnftische» « esaagenen mm dlche«
»ämpfen bei rramwpol «nd nordöstlich»st »m SOJ

3n Ob elf a » erben arofte Vorbereitungen getroffen in Nit
betracht her « ntunfi beo Aaren, ber bie , ttr Uanbnng gegen bie
lürfei bestimmten Xruppen befichtlflen wist

Da » englische Uinienlchifl „Laed Neifgn" »er.
nicht et. «uo » qtilene wirb über « Iben gemelbet, bah bat
«inienkhllf »Horb SRellon". bat wegen l<t)euerer » efchSbignn« im
Seegel echt oom IV. März innerhalb brr Darbanellen aufgelanfm
war ient infolge furchtbaren Sturme » unb feuern » ber türlen
rrrnühtet mürbe. Die Enczlänber orrhetmliehen ben Berlutt.
i. Borb Welion" war ein fiintenletiiffoon lltinitt Tonnen Woher,
vrrbrängung. Die » efastitn, zählte 880 Mann t

Cln Holländischer Exminister übet die vardaaestensrage.
Ueber bie Frage ber larbaneUrnforrierun « lchreibt ber ho

länbifehe drminifter Staal im »Heb » aberlnnh" : . Da«, bie En.
läntercherrfcher .zur See. leibst nur auf ber 'Xorblee stab, ist bist’
luna burch nicht» bemiefen. Sie icheinen oolltg oon bem Webanten
beherrfcht , n lern, hast bie Flotte fite einen einzigen .ckweck. non.
lieb für die tfümtbr ber « efahr einer Landung in England auf« :
fport werben muffe tf* ist begreiflich, baf) bie franzbfilchen'Karin
Ireile btefe tottif allzu behullam linben unb mehr « ttlon ton b»e
enalffchen glatte oerlangen. Diefem » erlangen will England zeit
durch bie Operationen gegen bie Darbanellen enlgegentomme.t.
Die Englöndee. bie im Narben fo oarfichtigmit ihrer Flotte uu -
gehen, wollen hier alle» wagen. Zwar ist in militarifcher. unb
namentlich ln polltilcher Beziehung oiel ,u gewinnen, wenn alle,
wstaeht. » »lang ist btele» febach niefit ber Fall Italien unb b e
Laltanstaaten tommen noch nicht in Bewegung. Die Istrien fmb
noch nicht oom Suez » anal unb au» bem Stautafu» zur « erteibigirng
Stont’nntinopel» »urücfnervfm. Bin Lai,dm,Ostarps ist noch nicht
an ben Dardanellen aumtefchifst. Dlle» biefe, fnnn paWierm. ober
zu hoffen steht e» nicht. Staal fchreibt: „Nicht im denstchen Iniei -
ehe ober well ich ben verbündeten ben lkrfolq mifwonnt fonbern
rt -ii ich fest überzeugt bin, ba«z. fall» die llltlion gegen die Darbe-
nellen erfolgreich ist. bau «reihte Elend, gram welche» alle dt»,
heriaen » ortommnille nicht» bedeuten, über E-" ona bereinbrech»'
n>irb unb eine » era neuer, iahrelanger Bermntlunaen . bie alle
au»ffcht auf bauernhaften Frieden nimmt, über Europa bereu
brachen wirb, muH ich fo urteilen."

„cf »fingt, an der S,kwa wurden wettere 223
»affen gefangen genommen.

oberste Herre»i«it«n»

Der österreichisch-ungarisch« log - derichl.
Sei« dem 1. Mär, über MM» « -fangen«.

JB* na. W i e n, 31. Mürz , amtlich wird oertautbott : 31.
Vir } mittag«: an ber Front in ben Oftbesliben ist ber log rubi
ger oerlaufen. . . ,

Ja den hflllch aafchlleffenbrnabfchnftten bauern bie Kampfe
fort Auf den tfüben nörblfch lliona unb nordöstlich Kalnfea nur.
ben obermal* mehrere rnffffche Sturmangriffe , bie ber Feind non,
nacht» » teterbolte, abgefchlogen. Such nördlich be» Ujloler
Paste» feheiterten Nachtangriffe be» Feinde» unter fchtoeren Ber
lüften, » eitere Nüst Mann (befangene wurden eingebrachl.

An allen übrigen Fronten hat sich nicht» Wefentliche» ereignet.
Ee fanden nur Artilleriekörnpfestatt.

Seit dem I . Mörz wurden in Summa 183 Offiziere. 39 H.
«onn be» Feinde» gefangen, 08 « afchinengewehreerobert

Set Stelloertreter bet tthet» be» cheneralstabo.
o. t >i  f e t , Feibmarfchalleutnant.

Der UnterseevootSkrieg.
»Ana.  London.  31. Mör} Da. « « W } ' * “ “ “ 1m' 1'.

bet au» Slatgom: Der Dampfer„Crown of Gal,Ile ist bei
Höhe ber Srillo-Jnfel torpediert worden,
oata»» g . nhin  31 Mörz. Die „limeo" meldet: Die flanbelr
fchstfe haben Sduiiertgteiten, genügend Df,H ere und Mannfckiaftea
aufiutreiben. viele Schiffe tnüllen (ich mH zwei vstizierm be
onüoen. Die Lücken in den Belastungen werden teilweste mit
indtfchm Matidfen ou»gefüllt.

« « na. London.  31 Mar, . Die
Ghimtna" bot entichieden. oab dos erste£>anbhto|d)iff, da» n.n ]
Untcrfeebool ocrfenflc. ber Dampfer„Xhorbl« war. De g ■
stifteten fflelbote'.l-; im (befamtbelrage oon CDU Vfunb Ste.ling
mürben bem flrpitän unb ber Befazzung Zugefprachen lNotiz de»
s 1 Wir verweisenm»f unsere Notiz vom6. Marz, wonc^

Der Krieg im Orient.
aucJ ? !.ü. mit” fflrIt'crn ZZ*
?inb» regli »olu an der SDR« be» Schwur,e» Meere» Nachdem
fie über 2W0 Krängten oerfchaifen halle, enife-nte fiefleh
lieber Richtung, ohne irgend n-elche» bebenlenbenS* ab.n angtu hnhfn Nur (iniiu i)oui*r wurden bdfbäbiflt.

dÜ?V «ê Ärend ber" Lefchiefzun, ““' «Ä ' SanÄn ' bmürben durch unfer Feuer oertrieben. Bor den Dardanellen uno
Hilf ben anbtren Krieg,schauplätzentfi keine Veränderung ein,,
treten.

Pari ». Der Dtoisionogeneral Lere ist am 13. Mär , ocr
bem Feinde gefallen.

SS na. Pari ». 31 . Mörz « etdimg der « gerne ftaoo*
In der « acht oon Samotog , um Sonntag wurde in der Rlchtunt
nach St . Omer ein deutfche» Luftfchifi gemeldet. Da» Luftfchi' f
Wichte infolge der lötigfeit der Flieger ber verbündeten un

^ '» B na. Stockholm.  Die Mitteilung, bah mehrere höhere
«enbarmeriee „ l,iere In « et er « bu rg ol . 6 » io ne in beut’
fchen Diensten entdeckt worden feien, wird amtlich hrstaiigr
Mehrere wurden uerdostet. Die anmit ! bei_ otrhafteten Perirne i
dch" noch nicht feit Unter ihnen befindet fick, ein lehr hefnu.u i
hochstehender lDftiiier. Die Affäre erregt peinlichste» Auflehen i t
ten ruffifchen militarifchen « teilen.

«msterdom,  31 . Matz . Der englllche tstri' cralpoiln'eiftrr
itohbeufe. ter am Montag m Bristol eine Miete hielt, auf.eri ’ ,:n
dahin, käst innerhalb non oier Stunden nach S,rieg«auo irwb |t -t»
5k,»rei . bo« von Deutschland »«ach Westen oder L̂sken l.es. dura -
schnitten« ar.

Italien und die Adria.  Da » ..« iorncue dItalia " e
flärt ben russischen Pressestimmen fleqenüder. b„ soqar Ine |, N r
tao Slawentum beanlprmhen. das, Italien uienu-l» die Festlehuu,
SroMerbieno ober de» Slawentum » an dem « briatiMien Meere
dulden werde. Italteu » Eiullust an der Adria muste uerftörlt au«
dem » elttonflttt heeoargehea IS» wäre »hier» an,imehm«u,
bah « uhlonb ober einer (einer Nachbarstaaten sich dort einfach an
Oesterreich» Stelle festen könnte.

«ufffsch« Darstellung der Kriegslage.
Wien  31 » Ir, . Wie an» Pelerrdurg gemeldet wird,

fchreibt Oberst Schuefi in der ..Biefchewifa» iebemolti' , dah die
Ölutfdien allee aufbielen, um ihre beiden flauptaufg .<ben , u ee
füllen, neue armem unter die Waffen tu bringen und den pui' ;
fügen augenblitf tum llo»fchlagen zu heimsten Der „armeehrote
hebt brn Stillstand tn der « riegetage unb die f>du ung fer nwmg
itlrfung «oofleH « rtillericgefeckzte hernot. Der milltarifche Mna . .
dritrr der „Rfelfch" trat dar. dah die rnfftfche'' Opeeni’O'ien de,
Beafchaüfchnur tanatom oae fich gehen, weil einerleite., d:e
Iltmaüfchen» ethältmlie ungünftig leien, onhererfeit» bie Deutfchei
(ttöhte fotmätfipleit bekunden Im Raume der Biltra lznhe eine
starke deuti'che Offenfioe eiagefestf. »m Lamza und » uwail, feien
Me deulfchm Unternehmungen noch nicht deeodet. oae apeit feii eben
an Itmernrbmnngen groben Stile am linken » eichfelufer nicht zu
denken.

Ruffischer Sfegevlaumel.
Mailand.  1 . April. Rach dem „Secolo" au» « elertburg

«upraangenrn Rochrlchlm heeeichl dar, eine undelchreidlichev -
'zrifferuna wegen der Beichlehungdes Baepaeu» durch die rufflime
Finne. I » der . Rowaie Weemfa" de>h> ' »: Da» Bomdnedemml
beweist, dah die rulfübe F>a»e da» sckstoaezeWen- hehrer hi.
lie Frage ber Meerengen ist oor allem eine euffilche ifraae m d
wie begrühm e* mit Freuden, bah bie ruffifdtm Hrleoo'ihll ' fi-h
in brn Stroben non Zarlorod lllonstan' inooelf haben hören lallen
- „Birfchewll, Sfebomoftt" fchreibt: Wir Unb in -3art «rab an
gekommenunb Hier bleiben wie. da» ist der heil ge schwur Ruh
land» <!> — Der Sumaprälibenl Roüiaulo erllarie . Snuda ttmop. l
und die Dardanellen werden unter lein unb menial» irgend lemand
andre» gedörm. Der Slaaleleleelne 'Sr"z,e.' »l, i- me. kein Eg- .»-
Ni»» der Balkanstoaten lonne die Au»iuhrung de» Programm» ber
Verbündeten verhindern.

Drr „Berliner LOolanzelger" bemerkt w Welen » ebuttgtn.
ftobm Me rnffstchen Zeilimgrn und politifchen Perlonttchkeltm kein
lstefüht daküe. wie lehr die stch durch foiche durch »ortüchi» begrün,
brie Prahlereien blamieren» Dah die nc-grbli che v ^ chiehung de»vagooeu» durch die Rüsten nicht» al» »kn großer Blust war . ist
längst oon einwandkreier Seile kestgeflellt worde-z. Im vdelgen
müsten die obigen Aeuheeungen auch den Aalkanstaaten zu denken
gehen.

Veutschfand» 0rga«isafion.
gÜB na.  Laudon. 3l Mür , Die .Marning Post" meidet

au» Waidmglan : Der Sekielar der iudilchcu Xauferen, für Unter
rieht. Dr. Boutlanb . der nach einem wer,übrigen ilulenchatt tn
Venlfchiand in leine Jleimni zueuckgekehn ist. crtlarie . Berichte,
hast Dentichlanh durch » uuger bezwungen weihen tonne, aerdten
t>„ keinen Otlauüen. Denicchiund» mnienichaitiicheDrganitation
de» Ackerbaues in grahartii, Die Regierung tonne hm Boom
eben|a leirtii ihrem Willen unlermerlen, inie |ie die '.Heferoitten
,um Mü .midie,ist heran,iei» Dentichiand d.!l durch em graste»,
landinrüchazilüize» Shstem die stirundinge ,ue Eruadrimg der
Armeen im Felde und der Benistlerunc, ,11'Wille wahrend Oe»
»nege » gelegl. Diele» Shstem lei eben io gut Organisten, wie ha*
industrielle und nüiitnrilcue Shstem. Sn uermochie die IHeaierung
bei tem Ausbruch des » liege» durch die hestedeude Organilalion
und dneck, Millniie der Lnndmirllckiastsgeieitichniimin nngianbüch
km,er Zeit die Bubenhcstrilnng de» Reiches in die Wege ,» lenen
und Hns Aiipilunznngsibiteni iür dn» nalliiie Fuhr nusznar-
hriten.

Franzöiilche ckrlrnntni» des mgiiicbm fcrumertrleg».
I »r stiindiisinill und CinOnJiruFin itieicki» lerig rucheu Re

girrung »nd fuiil iiiieiil. iiii. fl» ui . .' ihre frstige steife di.iwegzu
,to |ien. golden.’ B ’rge au» dem Ende de» liiieges und dem. dank
die Jiilfe Eiigiands. mie lie uuiiiNich bmiimigen, unnermeiblühen
Si . ge über ftuüelilnnö . Dennoch begmiil e» em,einen jh
dann een. hast oieie a.Cii»f'eii ,uc in iiii!re .1) cra,: allem recht teuer
Weeden tonnten , ru ichrellil Der cetretar de» Snnditnl » der
i'rani' el’. reilent . n. . .immnert, nt Drr ...imiunnit warnend:

Unglnnö tereiirl jnh bereit» vor. durch .änriickdrnngung der
drnttchrn 'lirndntiinii Den internutiunalen Marti ansznni'strn. E»
dm feine Mafzregrin irtiun d»!nr getroiie», nach andere werden
folgen. Schnn eft es e zog nui Der curiu »ad, Agmlm und Ber
tr -tr -u. die di,- truHi .’i: . . unb liorlrcli"- oerbröngen lallen.
Seien nur deilen fieler. Dof, Eiigtmrd nicht für cein potilifche Zwecke
in Mn st lieg rinoeuetm ift Es trottle nur allem c nen »I stark
getrorbenm .hcmtiirrrnten tchwachen Unb inen mir lieber, daß.
»ent (Snatonh « aeitten fiichi e» auch wiifu daß e» die nun bieten
gtjummrlien Aufträge nu»,ufuhreu unflaube (ein mich Es ist in
nutgefehnier West, iuc. ifchaill.ch Caiur ausgerüstet, weniger al»
DiMlcktiaird da* ist wahr, ober es wieh dies lchaii ,u andern enizsen.
Damit ichen, r* ooer dal,, loetm mir gestern dir loirthhultliOien
valall . n Deut*chi*mo» waren, mir moram die England» lest,uoer
den Werden wir hei dem Wechiel gnmiiiiesti »lasten wir e»
ermmsten». ^ ,

So lang! man min, Ichemi e». auf , in ,,rankeeich an. wenn
an,st mir oerein-rlt . u: e .ernte» und iii hetennen. daß England
zuchi . die uargefchaümen lialiiilche'i Ideale , iaiidem um feines
(he,dhlte» misten de " .' irieg iuhit . Da* Eüliandn.» oon feanzöst
(eher Seite ist bemertei »mert.

Oft Kämpfe in Veufsch-Südweffaseika.
WB na. Londo n. .11. Marz Die . Times" verössenttichl

«inen Briet eines ^ rriwilliqen in Dnils-tr Sadwestasrika. der den
(fjnlufl in Lwakopmund mitmacht»' , unv der darüber schreibt: Die
D'".,tschen zage., sich landeinwärts u' ruck und ube,Neben un» die
-- »adt "Nbeich.idiqt und unbemodn-. aber untermiuiert. ^ we«
Mo"n non der 'Borbut wurden deiin Vmmarich van ttncr M«n»
in Stinke zerrisicn. sappenre entdeckten aUe anderen Minen und
entfernten sie Als wie len Plan besetzen, war keine Seele da»
rin . Die Stadt wir pmM verlajien Dw Deutschen pebraucher..
um Verwundete zu Nerzen, gerne die weisze Habi' e. mißbrauchet«
sie jedoch nie. ^nr vlegcnteil. lie brachten unter ter weißen ffayne
mehrmals engliirt-e V.'rwnndete eia. Sie sollen die tperangenen
aut behandeln Die Leute zt'hanie machen IN) wohl keine rechte
BorsteUuna davo.,. was iur eine Änigabe k' ie ^ raberung Deutsch
Südwesiairikas »ft. Oe ift ein ricsiacs Land Die d-' itschen stre »t.
kräste sind ziemlich zahlreich"»id aut verteilt, in SteUnnqen. die sie
seit Jahren vorbereiteten oetj infn über ein schönes flrate*
fische» Babninstem und reichlich Mnnition.

Tager-Rundschau.
Die Ziel» dr» .Friedens.

Berlin . 1 .'irii Sin, Ne,he deutscherWirtschaslsverdände
hatte vor eincher :t i;, einer Oinqabe an den Nelchstanzier an»
aeregt. die On>ren ;i»u de: Friedens,iele sreizuaeden. Jetzt iit dem
..DeutschenZ!•irifr «"‘plfl’ an den l 'tgere.t Vorstand de» Bundev
der Landwirte sol-zeade Antwort einaeganaen: Großes z'7aupt-
ouartiei . LM Ma , z. Die Oingabe. die der Bund der Landwirte ge-
n.ei" iam mit dem VerurcUverbandder deutschen Industrie, dem
deutschen Baue«"Hund, dem Bund der ^udfistrieUen und dem
!H' ch»dcn»sch. n Mitte!standsverband unter tem 10. ds. Mts an
mich gerichtet hat ist mir znqegangen Dn voller Anerkenmma der
in ihr zun« Ausdrncf gekommenenheißen 20imiche sür da» Wom
,.,' t («edeihk-n tes Vaterlandes muß i+» mir eine Aeußerung aut
ihren sachlichen Inhalt zur au» Wrnnhcn eines gebieterischen
Staatsinlereis ' s versagen, die den UnterzeichnetenVerbänden au»
meinen, die ^ rage einer Ororterfing dê ^ riedcnsziete betr. Der-
iiiounaen in der Preise bekannt sein duriten. Ich hart bitten, aen
M'tv.' trrzeichneten der Oinqaoe von »'ari!"dendem Bescheide Zrenm-
nis zu geben, gez. n Bcthmann choliweg.

vir Silbernen Kugeln veufschfand».
WB na Stack ha Iw . Der Prafeffoe der '.lintionatölanomir,

Eastel. fchreibt in „cuenefa CagMubrt' einen Leitanikel übet die
jfiitanüerun « de> We>,kriege«. Eaffet fng, darin, da» Ergednt»
der zw-iten deutschen .Uriepsanleihc sei sicherlich fiir die Feinde
Deutschlands eine eben große tteberraichung gewesen wie sür die
Deuts.chcn selbst. Neu Milliarden seien doch eine so ungeheure
Summe , daß man uubedimtt frage: Kami wirklich em Land noch
während der Ztriepszeit einen solchen Betrag zusammenvringen?
Die Fraae könne ,-icht to einfach aus der Welt a»ichaitt werden,
wie es die englrich«' l,"d iranzofiiche Prelle vc:i"che. welche die
ganze Sache als einen B«ufs .zu erklären pflege. Oaiscl beton», der

müsse, wenigstens was Deutschland betre>te. ganz über
wiegend mit den Ergebnissen der lausenden natim, ,,p„ Arbeit wäh
re'ed der Zkriegs-eit selbst finanziert werd"" . D'e Olroße des in-
kommen» und der Oriparnisse eines Volkes hänge lelh'tnerstänb.
lich in hohem Grade von der Fähigkeit der ganzen Volkswirtschaft
ab. sich dem Kriege anzupassen. Das außerordentliche « rgedni,



bei tlUftUn ÄIU. .!»>. Iilj W,,; i til * t'i”- ii UM ülMTit'MC, i»ia» aus.
liiUcnö. u-’.r tirof) dies? ^ abipkeu denn beinschen Volke sei. Deutsä,
land tonne Nähreuv der crsleu Miu'gvjahre» über im .iesuhi znwtt
Milliarden M . rk icettcn Werten für die Mriep'uhrung ver-
fügen

Unsere finunjicUr Rüstung
'»»ich- danlprüfidenr ? >, Vuiveuttein !un sich soeben in der

tüencratoersaittmltiua der 'lleichvbank in höchst bemerkenswerter
Weite über unsere sinn,' zielte Rüstung auegelaften . Wir geben in.
folgenden den Man ferner Dallegungen wieder Der Mrieg Hai
die Reichsbank vor die grohe Probe gestellt , ob sie auch ihrer
höchsten Äuigabe gerecht »verden könne, dein Paterlande in schwer¬
ster x̂ eii der legte feste Rückhalt zu sein, « ich neben d- r Arie»
tensarbeil auch »im diese Aufgabe voi zudereilen . war se»t vielen
Jahren das Bestreben d». Reichsbanl . Diese Vorbereitungen aoer
wareii keineswegs eingegrber» von den« tAedanten. das; nur vor
einem Weltkriege ständen oder gar daraus Kinarbeirelen Wörtlich
sagte d»r ReichsbankPräsident hierüber ..Hur das deutsche (Gewissen
war es nur ein selbstverständliches Meboi de, Pflicht , dach man
nicht gedankenlos lediglich den Wünschen des Tages gerecht werden
wollte , sondern das; man Vorsorge traf fnr die Sicherheit des Ba
terlandes auch in m.r möglicher schwerer ^ eit . z«imal die An.
rclcheu von 7»"hr z«: ?.ahr wuchsen, daiz sich aus Mißgunst und
Feindschaft. ^ic u»-> rttniauerten. gegen t'.nsern Wlinsch und Witten
doch einmal das Wellgewilter über unferrm in ia erponierter Lage
befindlichen Lande zufannnenballen lonnle ." x̂ u den schon in der
A5i»'dcn >»eit gerros.'enen Borbercliimgen da Reichsbank gehören
in erste, Linie die Mchrunz ihre .• (üotdlchatzes. die Sicherung de»
gesetzlichen ^ ahlkrakl der Bar lne.ten >.nd die ? ilrückdröngnng un
gesunder Mre>ite und damit die »vreihalirrng unsere» gciunden und
trastvotten Wirlichaii - lMiens vor« Mreditüberipannung l.ud unge¬
sunden Mreditauswlichlen Wie ri.hti-z diese Politik der Reichsbank
war . har die .ttriegs -eit al :i> glänzendste darqetan . Mit berechtigter
Freude tonnte Präsident "avensrein seftsieUen. dach ..unsere sinau-
zielle Mobilmachung ohne Lucke und ohne « lockung gearbeitet har.
und dofz nicht au . da» Vertrauen zur Banknote und zur Reichs
bank unerichulterl ieslikeht. sondern dach ai 'ch das Verständnis für
ihre Aufgaben und jedeniatts für ihre höchste Ausgabe heute ttte-
metngut unseres ganzen 'Volkes geworden ist und uns non Woche
m Woche und van Monat zu Monat immer neue Scharen von
MitKetiern erwachsen lacht, so dach h.u* Reichsbank mit jedem wei
teren Ztrregsmonai nur immer stärker wurde und beute jedem An-
sturm »uid jedem Anspruch für jede Dauer des Mrieqes gewachsen
ist " Diese Aussübrungen eines der leitenden Männer unserer
Finanz, 'erwalliina lieiern eine neue Rechtfertig,mg des unbegrenz¬
ten Vertrauens , das die weitesten Voltskreise z»t der Starke und
Festigkeit unterer iman zielte Rüstung haben , und werden daher
zweifellos allenthalben im Lande sieudigen Widerhall wecken, w.

China und Japan.
Stockholm  l April . ..Stockholm» Dagbladct " erhält über

Christiania folgende - Pekinger Telegramm : Die Konzentration
von Ilttttstst» Mann ansaewählter chinesischer Truppen rings um
Peking ist beende;. Die Truppen sind mir Munition wohl versehen
und die Arlitterie befindet sich in guter Ordnung , Augenblicklich
drohe zwar keine (üeiahr für die Hauptstadt von seiten de? ja-
panischen Truppen , aber der Verlaus der diplomatischen Verhand¬
lungen zwischen den beiden Ländern lacht befürchten, dach e» nicht
zn einem friedlichen Uebereinkonimen kommen werde.

Kblm imtMInngm.
WB mi. Centon . UoiD Rolhichiid ist flfliorbm

Lokalberichtea. Uassavisch« llachrlchte»
Blebtld), den I . « peil 1915.

Vi>! B liinant 'j We b c n 11a 9 ha »« bei iUhUerflottein
Citi' then. Um Seiet) « nein San» muftien bi« bcut|rt|cn 04«)ue Im
jUileiiten SonnctilKbl filiin.icr. unb io «rfdiicii triilj Schon bi«
Lonne auf dem Pin» -un »machst einmal bi« —R Oiruö Mull« »l
iH-iliiibni , ti « in ber 'Juni;: giherriü» Hallen unb um Sich über bi«
zu iitU«». i unterer lliifinrbennit|, durch hitfen ber Mahnen der
ölnbt e.n jvelineiviinb onzi-iegen jWlu» geieisi« Hallen Cu waren
iliier «lue uriit unbetronitlirti« .Zuhi, aus ber uinso uuisuUiger bi«
beientnnten , ti « . verliehen" Hallen, unb dozu gehörten — uiei-
ieichi Hlimlt r : mnncher »ul» — SlnaIiiche Oirbäube. einige
Schulen nub BeI. Ul. d. ' bie z. rziedung ber Jugi' iio »INI Notio
nalt «iii .fttf;ii) nuf .!m ii eisteüii i .vibiie geiihriebcn haben. So
II»ias nur « in aiidr.en LünOeru— nie enuahnrn nur bi« Lchrnciz
unb Frunirriäi — Ni« nub iiiinmer imifllid). » nur Aussardermrg
»un ile.l i.i'iililn' iirt baue u eigen» ch »in iiiibi beburii, ba mir
aber bl« BeauiiuIichSe» ^einzelner Deutlicher. Uber etwas nachzu-
ben' en. kennen, fHinten wir buu 'Meifpiel ber Zeiiuugen aus Groft-
stiSdien(in Berlin ha»« logur ber Obertonimandierende in den
Marken, zum uliiu ' iui auigeioibrrli . Der Cituig war leiber nichi
ber kihustke uitb ba u uh keine ionstige nlluenieine Feier . nou
eiuzeinrn Beirinrii u ’ic\ !km. aii »ehukte.i iniiibc, n uh man niobl
niimlin . r bak| in Bl. brieh Bisinuiuk uni) sr.il.' (ilrnhkaten schon
ZUINglI nie ' leil ne,gellen jinb. Wir wollen aber nicht mir kabeln.
3u uiri Uichem»legenkus, ZN brr. auch bei anberen Gekegenheilen
ZNi eiinrie .ibeii, niignneiiiin »auheil steht immer Ii « Mainzer
Strafte. .Zn .u iah inan auch bo.I r-erschlebene-Wuhnen, bie mchl
bn n-nren. 3 .n giahen GanZ .I Ivehen hier >uir die .liaggen fast
an den meist,n siuni -in iusii» in beu sounigeil 3riihiii .gel.ig.
Möchte e in .Si iuus! hei mibiren Lirahen ebenso sein!

- 7 e .. .langelische Mn.be Hegel» morgen ihren iiachften Aeicr.
tag. bin Marie " iiag,  den lag der Mreuzignng Christi. Die
Mo muhe , bie --'buche b-' i Iraner , ber Minge. hat sie in vielen
Slunniie» in.'» i.hc» langer gebauerl nie bie!« » Inge , in der Saust
nur ber » 'Ubeasgejiiiiriiie bis Gokkresohnes gebniill wirb - Der
ganze Mii' g ' !> hei nieten eine Marwoehe gemarden »Nb wie viele
Minier , » raue». Braule unb Minder mögen in bielisi Beuchen ge-
helek hu' en wie r; . 7' is mögii»,. io gehe «tiefer Meid) von mir.
Aber nie bum,» (rtnnt bc;. 'bjeitern. -Hbilie griehehrn imifttr, Sa
vollindrie *r Ii.!; auch hier und uil inuftte brr MrH) bis zur Neige
gel,,n tv.ri «e' i■ bin Irull ist es (nr 11119. buh unser Malier wie ist.
io»'-' lugen sinn ' 7ch b'» nnschusbig un bein lebe dieses Ge
rechten » . Hai ben » ri g nirt» gewoili, tenu aus Icherlrrn Neide
ist er i'ber »nr hrrnuibeichivore» wo.bin . Bo!' -»ich rachen sich
die sbieui! biesir Murr..« beit an ihren Urhebern, uni aoh sich lin
anbereo Won ber Poistonsgeichichic011 ihnrn crtiiilt-. Wer da»
Schwert inntnl , ber mii bu.ch das Schwert unikonimen. Dirse
Zloktiiniigb'.uien wir noch bei Crfoigen unserer .Iiecre hohen, nab
wie Christ.»', sterben nniSzke. um tu erneutee » errlientcit ous' ii.
erbeben, so muhken bie vi-seN Biavrn in die Cibe sinken, ous bnh
ein umio siaeieie > D>Iiikchkanb aus ihrem Nuhme rrbiiihi. So
wirb auch hier auf bie Irauer des Murirciiagks die streude öster¬
licher liujerftehn.ig folge».

- Cin Zeichen, doh immer noch grohe W0 1b b e fl u 11 b e im
Vubiikun, vorhonben Imb, beweist, bah die Lbteiinnq Nech.
IIu IIg s - und Maiienmeien (Sladikakie unb .Ilebesieilei des
Magiftrals ir» dein Aninis. »ioid an die Neichsbank abiuliesern.
bisher in tieineren Benagen die Summe uon SUIKIOMark bei der
Neichsbani in Pagieigeid ningeioechieil Hai Dazu ist gestern noch
her Beiing non I' ' Mark gekommen. Dieter erkreukiche Crsokg
war nur niögiich durch die riihrige Sonimeiläiigieik der Beamten
der tldleiium, und ihrer Teilung. Sowie in iegler Zeit auch durch bi«
wackere Milhiise des SkiibiSchen Lyzeums.

' .))e»le ist re cin Dohr her. doh die » n t e r 0 s ki , i e r-
schule nun hier Intel) Wegior ubersiebeiie.

* llnle' ic grillige Miiieiiuug bezüglich des Muih e IIb a cku « I-
bols  bezieht sich. looiaui wir ausblückiich Hinweisen, natürlsch
auch aus die chaushaliungen.

'  IIn ben Heide  n Oslerieieiiagen ueikrhri ein Niebeiianber
Perfinrnbool ad Biednch W.15 Am zu Tal di» Noiterbam.

' W a i u 1 0. Lack ist. wie da» „Mein. Dainpshooi" meldet,
zum if a ININa n b u III e n IIa II Memel  emannt worden und
Hai sein An» angeirelen. Der neu» Moinrnaudanl war vor dem
,-frieg im Iusanierie -Negiment Nr . 4.1 und machte den Feldzug in

Lst>ie »ft«u mit. ’.'euili «er Schiachi bei lamieuberg wurde rr mit
dem Cl irrneu Mreuz !i . Mluff» au»ge zoichnel und >m Feldzug ile
Baien et hielt er das Ciftrnc Mreuj I Mfass«  Ma,or
v »kuckgab den Behörde » Memel « die BerSicheruug. bah zum
Schuhe de, Mreit«« Memel umfalSenbe miiilunsche Mahnahuiea ge.
Hallen feien, fabaft die Aeoaikerung ,n jeder qinfichl beruhigt lein
iönne . — Major 0. Luck iss in Biebrich  nichi unbekannl . er ist
der aiirste Sohn de« verstorbenen , uilcn Major » v. liuck, der in
t «• Idhiinguulirahe wahui «.

Bin he'iiiigen Tage , bim k. April . Irl» der langjährige
!>! e » d a N I der B i i g »IN e I IIe n O r I » f r a 111« 111 a i 11 .
Friedrich 3 0 ha 11» broer  in den wohlverdienten Nuhefiand
Der Äusicheideude ist Milbegründer der Malle und dekleideie bis
zu feiner Wahl zum Masleiiheauuen um i 3auuur istbst die Llciie
!,S lieliuerirelenoen Borjihendeu . Au « Aulaft de« Ueberirilio in
diu Nnheflaud veefammeiien fich geftein abend der Borfland und
die Üfiigesteliien der Majj« im CkeSchati«ioIaS zu einer Nein»», beut
Crnste der 3ehizei > angepaftien Ablchirdeieier . Der i . Borfihenoe.
'Buuunleriiehim 'r Andrea » Maurer , gab in einer kurzen Anfpraehe
einen Nückbkickauf den Cnlwicklimgsgang der vrlikranSenIafle unb
gebachl» dabei der Berdienjie , die Sich ber Scheidende Rendant in
27iahriger um.nlerbrochenber lakigtei « um da» Wohl der Mähe
«worben Hab». Aber auch der Borfland habe für feine Beanuen
gekargt indem er Sie in die Ruhegehaiiotalje für Mommunalbeanu«
ini Regierungsbezirk Wiesbaden eingekauji habe, wodurch jehl ber
«.cheidenbe m ben Genuß de» Rubegehails gelangen würbe . Am
Lststuft feiner Ansprache überreichie er ibm ui« bejonder» An«
kenmmg für feine Berbienfle um die Hoffe »ine Abfchi«d» Chk« ..
gäbe , zugleich dem Wunsche Ausdruck oerlejhend . daft e» dem Ren.
t amen uergönni fein möge , fich noch lang « Jahre bei bellen Ge
iundheit im Krcif» der Familie der wohlverdienlen Ruh » zu ei.
seeuen. Namens der Angeftellien der Maff» sprach der jehsg» Ge
schästssührer Grofter. der ia «hesandere da» gule Cinvernehmei ..
I i» stels zwilchen ben Beamten der Masse nehereschl Hab», heroor
l ob und auch seine Rede ichioft mit dein Wunsche aus einen so»,
i'igen. geiunden Urbentabtnb . Rendant Dohannbroer bankte
bieraus sür alle tkhrunge» die ihm beul » abend zuteil ge-
worden seien, und miinscht» der Mali» »in» gute Fortenlwicklung
zum Wohl« und Segen ihrer Mitglieder . Die Feier endigte mit
i .nem kleinen 3mbift in der „Schönen Hinsicht ' .

* Der Bisst , 0 k 00 » 1! i INh u r g hat eine ernsle Mahnung
i - ziigiich de» Lum » und der Geuuftfuchi. die sich in früheren Jahren
oll bei der C r st ka in m » n i ka n I » n f » i e r am Weiften Sonn,
log zeigte ergehen lassen, ebenso gegen bie Ilnsstte be» Geschenke-
sideu » seitens eingeladener Gaste . ..Nachdem »er Mrieg mit
iiiernem Bes « , ben Uurus in der l!eb«n»ha» ung nnd der Kleidung
hinausgeiegi hat". Io schreibt der Miechenfürst. „bitte ich bi» hoch,
nürdigflen üerru Seeiiorgsgeistiichen . den Gläubigen nachdrück,
iich meinen ernsten Willen an » herz zu legen , daft di« Feier der
ersten Hi. Kommunion Ihrer Minder von fehl ad wieder in aller,
würdiger Cinfachhei» begange » wirb ."

* Während der Dauer de» Mriege» werden besondere Abteile
für Reifend » mH 1) unb » n auf ben Bahnen im aUgemei.
I i' N nicht mehr g»s hrt . Die hunde find im hundeableil de» Pack,
wagen » unterzubringen . Au»nahni »w»ile kann der diensttuende
Slationsbeamte für mehrere Reisend » mit Tiunden ein befoadere»
Lible» anweisen , wenn der übrige Aerkehr »» zuläftl.

' Wal bslrohe.  Am Ist. d». Mt », beging der Cvang.
Männer . „. Jüngiing »oerei „ „Immanuel " in Verbindung mit dem
Co. » irchenchoe di» Feier de» SCO. Geburloiage » de» Fürsten Bis¬
marck. Zum ersten Mal « äffneten fich die unleeen Räum » de»
neuen evang . Bemeindehaufes . um den Zwecken eine» Familien
übend» zu dienen , während fie f«nst den kirchlichen Bereinen und
de» Kleinkindeefchuie Aufnahme gewähren . Der überau» stark«
Besuch der Veranstaltung zeigt», daft der Bau und di» Cinrichtung
de» häuf », einem lang « und ieHHast empfundenen Bedürfni , »Nt.
Sprachen haben . — Im f . Teile de» reichhaltigen Programm » ftanh
di» Perlöniichkei « Bismarcks , h», Reichlichmied, , dem nachzueifern
nnd defien Werk zu Schirmen di» Jugend huldigend gelabt«, herr
Rektor Merlen  zeichnet « in feiner Fefkanfprache in kurzen Zü-
gen den inneren und äufteren Entwicklungsgang de» Altreich,-
ianziers Der L. Teil führte die Aerlnmmelten unter der Heber,
kchrif! „Blut unb Eisen " In den Ernst der Gegenwart . Ja den
Gedichl»- und Choroorlrägen kam z»n> Ausdruck, wie da» deulsche
Aoll im Geiste Bismarck» um da» Werk Bismarck » gegen eine
'West 00U Feinde ringt und bereit ist. alle» dasür einzufefzen. Zum
Gelingen de» Abend» trugen all« Milwirkende », namentlich der
Mirchenchoe. da» ihriie redlich bei. Die foitendeu Gedanken de»
Ganzen iahte herr Plärrer Kübter  in feinem Schiuftwort noch
einmal zufammrn . wobei er fich brfondrr » mit beherziyenawerteu
'Borfen an die Neukontirmierleu wandte , die zu der Feier beton
lei » , .»geladen waren . Der Reinertrag de» Abend» war für die
Zwecke ber Mrirgssürsorge bestimmt und er ist bereit» in dirkem
Sinne oerwanbl worben . — Mochten sich dieser ersten wohlgeluu-
gcnrn Feier in' den ciniadenden Räumeii de» Gemeindehaus »» noch
viele würdig anrkihcn.

. Wiesbaden Ju Gegen >»ait ber Miiglicber de» Ma¬
gistrat .' >uid der Parkdepulation wurde heule auf dir Parkwiife
Himer irr Dielenmühir « ne Biemurckeiche  gepstanzi . —
j- chioffermeisirr Philipp,,  bekannt doburch. daft er bei jedem
Befuche de» Muisers m Wiesbaden die kaiieiiiche Standarte aus
dem Sibloh hihte. ist gestern gestorben.

KOnlgllcfics Uheafar.
„3ises in Aegypten ". Oper in o Akten von C. R . M - hui.

Die !« Vier , ursprünglich ..Lyrischr» Drama ' genannt , ist ba» einzige
i . r sehr nielev Werte bi'» am :!2. Juni 17M zu Gioel geborenen
Weinbändier Sobne » M -'hui. Der Tez > baz» wurde insoige einer
Welte von dem kiuniöstschen EchristiieUer Al . Vincent Duoai oer¬
saft!. b,r leroe 'fen oollic . »oft es möglich sei. eine zugkrüsiigr Opcr
Zii dichten, ohne daft inte Liebesgeschichte iwrm vorkannne. lat¬
stchüch ichiiderl de-- Borgnng lcbigiich. mit strenger Anlehnung an
die Bidei . da» Wiedersmdcn Joses », seiner Brüder und seine»
Baicr » n-ührend b. r »>unger »»ot »1 Aegypeenz eine Frauenrolie
kommt nicht darin vor. Der Beriicrer der Weile war M -'hui seibsl,
der die Mns , zn der Oper in t  Monaten schrieb, und am f7 . F >-.
: >uar IHI'7 Uri der « firn Aussührung an ber „MornischenOper" in
Pari » «inen grofta . r« t frfolq de» Werke» miterlrbic . Auch aus
den deulsche.-' Buhn -n iahte bw loper bald Fuhi München b. Ja-
nuni ItlG' imd vi . tr in Len Für die deutsch»» Aussühiungr»
überseht» ber Cfij'-nuip Aiexai 'der herllot » de» iranzüfische» Text.
Leiber Imin!« der. menn sprachlich auch sehr geschickt bearbeitete,
i» be handiung oder bo-h ungcmem einsache teriiiche htNlergrunb
der Ozer das Jntereife daran nicht lange rnachhailen unb so ist sie,
l oh ihres muhkulischin Werter, hit-sichllich Melodie imb Insten,
memalion , oemi auch stellenweise « moo asi -rtümlich wirkend, zu
einer der feilerer qespirtleu eewordrn . Dir Schluftszene di»
!i. Akte» stamnu ron dem llosnuisilbirektor Fronzk mi» Mimchen,
der fie zuiügie . weil hier, wie bei allen damaligen französischen
Op. in . der Schmhchor bebammp »lu» war Rach 1"jähriger Pause
hat die Wieebadener Bühnenfeiluug eme Neuciustubicrung dis
büerkes vorgenommen , dieselbe bedeutet sür den luustkalifchen
Spiritus rerto, . herr » Pros , ö ch i 0 r wie auch für die Regie , sür
welche hier Oder Regisseur M cb » » zeichnet , einen volle » Crsoig

Die (lorl inriMi behandelt , Ineiporlic war be' herrn
Schubert  fnijr mehl geborgen , mir schabe baft ei feiner Neigung,
deruriige Nöllen « w» » gor zu i iftlich zu gestallen . nicht häutig
gk. ug widerstnnd Bei aller Liede zu dcni allen Pater und I. oj,
der halten Criebnisie brauchen Mienen und Geiang doch nicht so
surä-tlor sch,nächtend Z» sein, wie es oster geschah. Bei etwa»
mehr Männlichkeit im Spiel und mehr Frijä )» im Cirsong wird
der Müi.siier noch mehr Ersolg hoben, wie gcsli :» . Daft die »or-
wiepend beklomatorisch gehaltene Rolle be» uo» Reu » und Bit-
zibeislimg «epein 'gten Simeon in denkbar wtrkung »oollfter Weise
gespielt winde , dasür sorgte herr gorchhanimer  mit feiner
nioftertiptn Begabung zur Darstellung tief gehender pfhchalogischer
Zustände . In wüedeoaller Weise gab herr de Ga tmo de» allen
Paleiarchen Jakob w'.eder. während Frau Krämer  sehr hübsch,
voll kiubl'iber Zärtlichkeit da« Rejthülchen Beuiami » oerkürperte.
Auä ' die Darsteller der kleineren Rolle ., , van denin nach he«
0. Schenck sfltabolt und he « ReHkops  tNubenj genannt feien.

ririiiiun iobrudi Aueikemiung Die >)ui.pküuisieüer ernteten
rnehrlach Beisall bei offen«-« Szene . Befandet » wiiknngsoall war
bi» Schiuftjzeue des ' Alle », wenn auch die Festmujik heule etwa»
arg ui 'uiia> aumuien w ii. Reich beleb!,- Bühuendilder mit dem
Tun .z der Skiaoiune » bot der .7. Alk, defien inufilalifche Einleitung
b.e ö »t die Juftiiiuienli - der uilcn Aegyptrr zugejchnitte» ist. gfefch-
fnll-j j. hi hüljch unb mkerejfani ist. Wurmfier Beifall rief nnch
Süimft ber Barflelluuq die huuplbarstelli, ' inuuer wieder vor die
Guiditie , der Heine Benjiunm erhielt dabei einen motzen Blumen,
korb if.

venirttcht« .
Die SfraftenbaHneein . Weit Später als in underu Städten

ist man in ber G r 0 h st a b > Motu  dazu übergegangen , den Ans-
fall an männlichen Mräften im Betrieb ber Straftenbahn burih
Cinftellung von Frauen ai» Schaffnerinnen zu »rjehen. Es wa.
zuerst davon di« Rede , daft mag . nur Frauen gejehten Alter » »tn.
jtcllen würde , aber die dadurch erweckt» Belüechlung , inan möchte
k»»haib die Anstellung von einem gewissen Mangel an äufteea
Reizen abhängig maä>»n, Hai sich boch nicht erfüllt . Man fleht
n-auche» niedliche Gefichi. dem di» leck auf da» an den Schfäien
locker hervorgekräujelt » haar gestülpte, graugrüne Schirmmüfz»
oorteilhuft unsteht. Der Sackartige Uniformmanlei läftl ja aller¬
ding» die Figur nicht zur Geltung kommen. Still , ein wenig b».
fangen , oerrjchien dt» Neuling »- ihren Dienst. AI» Kätneeinnen
werden sie wohl die Ciitpfinduna der Maskerade nicht ganz Io»,
aber so frei fie fich in der Berfieidung bewegen würden , wenn fie
ZUN, Scher , anaitegt wäre , fo merkwürdig kommt e» ihnen vor , hat,
hinter Liefet Maolrradr rin bitterer Ernst strckt. und so übertreiben
sie die amtliche Unnahbarkeit lieber »in wenig , nl» daft fie sich
zu ungezwungen gaben . Die männlichen Fahrgäste bemühen sich
meist, gar keine Aoii .z davon zu nehmen , daft ihnen stall eine«
'Wonne« ein weibliche» Wesen den Fahrschein knipst, di» einzige
An der Riilerlichkeit . die in diesem Falle angebracht ist. Nur «,n-
ma> in dielen Tagen bemerkte ich, daft eia fettleibiger , grauhaariger
Lchwereanöler stch berechtigt giuubte, für dt» fünf Pfennig Trink-
gelb, die rr gub. auch einige , wahrscheinlich oft erprobt» Neckereien
anzubringen . Nicht in gieichem Muhe oernünftig wie di» herren
betrug fich in den ersten Tagen ein Teil de» Damenpudiikum ». Die
kchassnerin inuftte fich uon feiten der weiblichen Fahrgäste vielfach
eine fehr eingehende Musterung gefallen taffen, und man tauschfe
gegenseitig recht nuvcrhohlen Beinerktingen über fte au». Ja , out
der Strafte ovrüdcrkommende Damen in Begleitung von Minder»
blieben flehen und schauten dem Wage » nach, auf dessen Ptattform
ein weiblicher Sä,asfnei stand. C« Hände» sich doch hier nicht um
Frauen di« sich unweiblichrr in »inen Männerberuf hineingedräng«
haben, sondern um solche, di« gewisfermaften ai» Kriea»sreiwillige
Lücken auefülftn , di« für unter wirlfchasllich», Leben sehr störend
werdrn könnten, und die dabei auch noch die Mittel für den belfern
Unterhalt ihrer de» mönakichrn Ernährer » beraubten Familie »er.
bienen . Velde , ist in gleichem Mähe achtungewert , und seder
füllte alle» »un, ihnen ihren »ngewohnltn Dienst .zu erleichtern,
(» »in. Ztg .)

Df« Fliegerbombe im Aedafsionigarfen . Cin» der in Miill.
heim von dem sranzofischen Flieger geworfenen Bomben fiel in
den Garten des dem „Oberrheinischen Anzeiger " gehörenden Gr-
bände». Darüber berichtet da» Blatt soigendr« ; „Im Garten
sah c» mtgemütlich mi». Die Bombe hott» sich in den Weg neben
dcrn Gartenhaus eingegrabea . ihren verderbiichen Inhalt entladen»
und dabei ein wüstes Durcheinander angerichict . Gartentifch.
Slühl « lagen kunterbunt durchrinanber. zrniirneterbfcke Eifenteite
sinh durchgeschfmzen. die »in« Lattenwand odgetrennt , der Garten.
Z-IUN. der da, Rachbargrundstück trennt urngemäht. eine prächtige
Stechpalme abgeknickt. Ziersiguren zsrlchlagen und dick« vaum-
stärnrne zenlimeterttel eingehauen bon Sprengstücken. Unter Tan.
ncn lag eine lote Kaste, die angenscheinlich gerade auf dem Bogel-
raub war . ein Rrhchrn au» Tan ist zertrümmert , eia« dfcke Tür
durchsihlagen. Und dazwischen liegt ein Ei , da» «in flüchtende»
huhn wohl im Schreck verloren Laden mag . Glücklicherweise war
r 'emonb im Augenblick der Bomdenerpfoston zugegen , die leicht
Hütte Perlon »» in, houf « vrrlesten können, wo viel» Fenster ze. -
trürnniert sind. Bedauersicherweif « sind aber einer weiteren vonihr
lech» Perfone » in den Explostonobereich gekomernn und haben ver-
icstunge» daoongelragen , doch keine Schwerer Natur ."

Arber dl» vehorrflchfeit unferer Krieger Schreibt Prof.
Weg -ner von den lochrinmfchen Sihlu .hiscidern der Köln . Ztg.
im Gegrnsast zu GenernOFtcnch . b. r Mriegsniüdigkrit unferer
Irnpprn settgesielll haben will . . Doh sie die Dauer de» Kriege»
»nipsinden . da« ist doch frfüftncrftänbftrt). sie find doch — Gott fei
sDonk — Miuschrn UN» feint Maschinen ; sie sind doch keine rauhen
Mrieosgurgeln au» der Zett de» dreift-gjährigen Krieges , sondern
nichtige, wormheizige . «rbcilsarne Bürger unsrre» Bolke». die ihre
helmat lir ( haben und Wcib und Kind und de» Krieg nicht MN de»
.Mrirge». sonder» um de» Frieden » willen sührc» . Da » hat aber
«ne ganz andere Wirkung al » French qimimm ». Da, ist es gerabe,
u>a» ihnen Krast und Zöen und Zähigkeit nerieiht. Sie wissen,
sür wa » sie fümpsen . Und man kann den Charakter her Deutschen
nicht schirerer verkennen, at» wenn man nun der Zeitdauer de»
Kriege « rniigercäinet girnde hei ihnen zuerst die Kriegsmiidlgkeir
obleitet . Wenn etwa » deutsch ist. daun ist c» Beharrl -chfeit. Und
wenn riroa» deutsch ist, dann ist c» Pslichttreue . Jeder einzelne im
! .'Unheil Volk Hai es 00m ersten Angeniliick an ersaftt. dnft das
Durihhaste » in diesem großen Krieg heiligste Pslicht ist. und damit
Ii.' die Sache erledigt ; rr di»knii« t loeder »Iiheriich mit andern
tariiler » och Imicrll .i) mit sich fclbfl ; der Grdouke kommt ihm gar
» 'ch! , Und die Cisüliung kic-vr Pilich ! gibt ihm auch die unbe-
irric Freubigkeii ." Wie zu, Ae !>äj, ;gu>m dieser Kennzeichaung
gibt Wegener bann die Crzühlung eines Ossiziers miede"; Er Iah
aber eine Lichtung hinweg , die vom schärssten Gewehrseuer des
Gegner » besirtchen war . aus de») Waide einen unserer Leute
h .-ri-urfomi .ie». angenscheinlich als lieherdtinger irgend einer R .uh-
richi von einer oorgckchodenen Ahleiiimg von »ns . d'e weiter vor¬
wärts kampste. „Wersen Sie sich hin und kriechen Sie ." ries «.-
ihm fefort zu. „hier wird gesrhosieu " — „Na . herr Masor . dö,
inachl mir nie ." erwiderte lackend der drüben, ein prachioollcr.
g . ofter. ireilschnliriger und dämm übcemüliger Mann . Plöstiich
ab« si- iperl er vurwäri, . stürzt zu Boden , au« ieinern Munde
schstft« d», Blut . Mit gröhter Rühe grlinal e» einigen , ihn geduckt
h- rübeizuhclen . Ein schwerer haisschuft Hat ihn gelrossen . Lange
Iiegt er regm-gslos mit geschloisenrn Angrn ; c, icheint rasch zn
Lade zu g>Heu. Mit cinen , Mole schau! rr ans und -«ring , durch
da, strömende Blut hindurch die Worte betone ; ..Der — h « r
haupimunn — läftl melden ~ Paironenmaaget ." Dünn wird er
H.-wuHlie ». Wieder dauert es eine Weile , du beginnt er von neuem:
„Ja . ich — muß aber nun — zurück— 0er herr haiiptmaun weift
— sonst nicht, ob — die Meldung — ausgeiührt tu." — „Lah mir
gut sein, mein Sohn , erst koninü der Doktor " — Er oder mehrt
ob. da:- ginge nicht, r» s«, sehr ciiig , und rr beruhigt sich erst, ui»
ihm »« sichert wird , em onderir tri berc-is geschiäi. Inzwischen
ist der Arzt gekoiurnrn und ivill ihm einen Berband aniegien. Da
schütleik er den Kops ; „Cs nnstt mg mehr — es ist vorbei ." nnd
der Aizt sieht wohl , daft er iecht Hai. Nach wieder einer iurzen
Weile urndet er iidi nach einmal zum Major ; , Kommen wir denn
vorwärts !-", rad nachher kräsltgri, Bejahung dieser Frage lg,hei,
er ; „Demi — grüfte» Sie nueh meine Frau und meine Kinder —".
lind verscheidet.
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